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Vielfältige Anforderungen an Netzentgeltsystematik, 

z.T. gegenläufig

Hierarchie bei Zielen notwendig ➔ Vorgabe Regulator

Aktuelle Diskussion:

Hoher Stellenwert Verteilungsfragen

Umsetzbarkeit häufig als pauschales Blockadeargument

Kleinteilige Anpassung bestehender Systematik         

vs. Grundlegender Systemwechsel

Fokus auf ökonomische Effizienz notwendig

Grundlagen einer gemeinwohlorientierten Netzentgeltsystematik

Zielkonflikte & Priorisierung

Ökonomische 
Effizienz

Verteilungs-
fragen

Umsetzbarkeit

Refinan-

zieurng
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Prinzip der Kostenreflexivität:

First-best: Bepreisung der Netzinfrastruktur über Grenzkosten1,2

Kurzfristige Grenzkosten: Netzbewirtschaftung inkl. Engpassmanagement

Langfristige Grenzkosten: Netzausbau

Fundierter ökonomischer Ansatz zur Bestimmung des Preisniveaus 
➔ Bepreisung netzdienliches Verhalten

 ➔ zeitlich (und regional) differenzierter AP (oder LP)

Ergebnis: Gleichgewicht aus Netzausbau bzw. Netzbewirtschaftung 
  und Netznutzungsanpassung

Ökonomische Grundlagen der Bepreisung von Netzinfrastruktur

Grenzkostenbasierte Netzentgelte als ‚first-best‘

Netznutzenden müssen die Kosten signalisiert werden, die sie mit ihrer 

Netznutzung vor Ort zu einem bestimmten Zeitpunkt verursachen.

Netzbewirtschaftung 

bzw. Netzausbau

Anpassung 

Netznutzung

1Meyer (2021). Die Netzentgeltsystematik Strom – Eine rechtlich ökonomische 

Analyse.
2Dwenter u. Heimeshoff (2010). Regulierung, in: Apolte et al. (2007): 

Kompendium der Wirtschaftstheorie und -politik III.
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Ökonomische Grundlagen der Bepreisung von Netzinfrastruktur

Langfristige vs. Kurzfristige Grenzkosten

Adressierung der Ausbau-

kosten mit hohem Potential 

für Wohlfahrtsmaximierung

Kurzfristige Grenzkosten 

können Ausbaukosten nicht 

angemessen reflektieren
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Grafik nach: ef.Ruhr, EWI (2024): Abschätzung der Netzausbaukosten und die 

resultierenden Netzentgelte für Baden-Württemberg und Deutschland zum Jahr 2045

Offshore-
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Langfristige Grenzkosten von Netzkapazitäten reflektieren die Kosten des 
Transports  einer zusätzlichen Einheit elektrischer Energie unter der 
Annahme einer veränderbaren Netzkapazität z.B. durch Netzausbau.

Ökonomisches Konzept, kein physikalisches Gesetz          
 ➔ mehrere Berechnungsansätze

Ansätze unterscheiden sich nach Komplexität und Signalwirkung

Greenfield-Ansatz

Grundlage: Pauschales Referenzsystem für Bau neuer Netzinfrastruktur

Einfache, grobe LRMC-Annäherung

‚Average Incremental Cost (AIC)‘-Ansatz

Grundlage: Kosten für Zubau gemittelt über Nachfrage-/Erzeugungswachstum

Solide LRMC-Annäherung

Turvey-Ansatz 

Grundlage: Änderung des Zeitpunktes des Netzausbau-Investments durch Änderung 
Nachfrage/Erzeugung

Präzise LRMC-Annäherung

Berechnungsmethoden

Das Konzept der langfristigen Grenzkosten (LRMC)

Grafiken nach: Nunn (2015):Estimation of Long Run Marginal Cost 

and Other Concepts Related to the Distribution Pricing Principles 
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Grenzkostenbasierte NNE allein können die Erlösanforderungen nicht zielgenau abdecken ➔ Restkosten

Ergänzung um zusätzliche Entgeltkomponente

Refinanzierung sicherstellen

Möglichst geringe Verzerrung des LRMC-Signals

Lösung: fixer, monatlicher / jährliche Grundgebühr

Unabhängig von direkten Strombezug

Differenzierung nach Nutzergruppen

Fokus ökonomische Effizienz ➔ Ramsey Pricing

Sozio-ökonomisch ausgewogenere Lastenteilung                     
➔ Kategorisierung über Netzanschlusskapazität + Sozialaspekte

Bei Möglichkeit zur eindeutigen Zuordnung von Kostentreiber können ergänzende Tarifkomponenten entworfen 
werden, die Restkostenanteil reduzieren (z.B. zeitunabhängiger Arbeitspreis für Netzverluste)

Berechnungsmethoden

Ansätze zur Differenzierung der Grundgebühren

EOG

Einnahmen

LRMC-

Tarif

Grund-

gebühr

Zusammensetzung 

abhängig von: 

• Anteil historischer und 

„netzfremder“ Kosten

• Umfang Ausbau und 

Nutzungsanpassung
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Regionale und zeitliche Granularität der Signale:

Aggregation in Abhängigkeit von Mess-/Kommunikationsinfrastruktur 

Differenzierung zwischen Netzebenen möglich

Symmetrischer Ansatz ➔ Bepreisung von Erzeugung möglich

Vergütung möglich: Netznutzung spart Netzausbau ein

Szenario 1: Einspeisung in lastgeprägten Netz(-abschnitten)

Szenario 2: Bezug in erzeugungsgeprägten Netz(-abschnitten)

Kostenreflexive Einbindung von Speichern und Prosumern möglich

Netzebenenübergreifende Koordination durch Überlagerung von LRMC-
Signalen (+ Wälzung von Restkosten) möglich

Subventionierungen der Netzkosten über Restkosten zielgerichtet und 
mit geringen Auswirkungen auf LRMC-Signal möglich

Berechnungsmethoden

LRMC-Ansatz als roter Faden für eine neue Netzentgeltsystematik

LRMC-Ansatz als flexibles Instrument 

zur ganzheitlichen Weiterentwicklung 

der Netzentgeltsystematik

Aktuell: Isolierte 

Problemdefinition und 

Lösungsvorschläge
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Internationale Anwendungsbeispiele

Überblick

LRMC-Konzepte nach ACER:

Annäherung über zukünftige Entwicklung : „Forward Looking Cost“

Annäherung über historische Entwicklung: „Incremental Cost“

EU27 + NOR & GBR: ~25% der Länder mit LRMC-Ansätzen

„Incremental Cost“: Frankreich, Norwegen, Portugal

„Forward Looking Cost“: Großbritannien, Schweden, Kroatien, Estland

konkretes „Forward Looking Cost“-Zieldesign für SVN in Diskussion1

weitere internationale Anwendungsbeispiele AUS, NZL, CHL, …

z.T. langfristige Erfahrungen mit LRMC-Ansätzen         
(z.B. GBR seit 2011, AUS seit 2017)

hohe Transparenz bei Methodik und Modellen AUS und GBR bieten 
detaillierte Einblicke in grenzkostenbasierte Netzentgeltsystematiken

Grafik nach: ACER (2025): Getting the signals right: Electricity network tariff 

methodologies in Europe – ACER report on network tariff practices
1Morell-Dameto et al. (2023): Forward-looking dynamic network charges for 

real-world electricity systems: a Slovenian case study
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Policy Paper

Netzentgelte: Langfristige Grenzkosten als Grundlage der Bepreisung1

1Dieser Beitrag wurde im Rahmen des Forschungsprojektes „FlexIMa – 

Flexibilität in den Markt“ verfasst. Das Projekt wird durch das Bundes-

ministerium für Wirtschaft und Energie gefördert (FKZ: 03EI1072)

Andreas Jahn

     ajahn@raponline.org

Benedikt Hümmer

     benedikt.huemmer@thi.de

https://www.raponline.org/knowledge-center/netzentgelte-langfristige-grenzkosten-als-grundlage-der-bepreisung/
https://www.raponline.org/knowledge-center/netzentgelte-langfristige-grenzkosten-als-grundlage-der-bepreisung/
mailto:ajahn@raponline.org
mailto:benedikt.huemmer@thi.de
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Backup



Seite 12 | 07.07.2025 | Grenzkostenbasierte Netzentgelte

LRMC-Ansätze auf allen Netzebenen eingesetzt

Transmission: DCLF ICRP-Model (AIC-ähnlich, kurzfristiger)

EDCM: FCP-Model (AIC-Ansatz) / LRIC-Model (Turvey-Ansatz)

CDCM: 500 MW- Model (Greenfield-Ansatz)

Netzbetreiber teilweise mit Freiheit bei Wahl der 
Berechnungsmethodik

Individuelle Berechnung der Kosten durch Netzbetreiber, 
standardisiertes Excel-Tool für Bestimmung der Netzentgelte

Lernprozess & ständige Weiterentwicklung:

Netzbetreiber & Energieversorger konsultieren Anpassungen im 
Branchenregelwerk DCUSA („Change Process“)

Regulator OFGEM mit finaler Genehmigung und Überwachung

Internationale Anwendungsbeispiele

Überblick UK
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Use of System 
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Transmission
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Internationale Anwendungsbeispiele

Beispiel UK: CDCM-Netzentgelte
Grenzkostenbasierter, 

zeitvariabler Arbeitspreis

Kapazitäts- und Blindleistungskomponente 

für Industrie und Erzeugung

24 (LV/HV) 

Ausspeisetarife

Zeitfenster für Netznutzer mit Messung

Zeitfenster für Netznutzer ohne Messung

8 (LV/HV) 

Einspeisetarife

Grund-

gebühr

Electricity North West Limited (2025): Charging Information 2025/26 

https://www.enwl.co.uk/about-us/regulatory-information/use-of-system-

charges/current-charging-information/
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Ausgangspunkt Netzausbauplan bzw. 

zugrundeliegende Netzausbaumodelle

Zentrale Parameter:

Ausgaben für Netzausbau

Last-/Erzeugungszuwachs,      

der Netzausbau erfordert

Einflussparameter:

Kapitalkosten: Eigenkapital- & Fremdkapital-quote/-

zins, Inflationsrate, Nutzungsdauer der Assets

Betrachtungszeitraum LRMC-Berechnung:

Berechnungsmethodiken

Beispiel: AIC-Ansatz

§ ARegV

StromNEV

Reflexion langfristiger Kosten

vs.

Unsicherheit Szenarien
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1. Schritt: Berechnung jährlicher Ausgaben

CAPEX ➔ annualisierte Kapitalkosten

OPEX: der Investition zugeordnete fixe Betriebskosten 

(Instandhaltung & Wartung, Vegetationsmanagement, …)

2. Schritt: Abzinsung 

Kosten: Abzinsung auf €2025 - Wert, so dass Verrechnung 

über Betrachtungszeitraum möglich ist

Zusätzliche Last/Erzeugung: Abzinsung auf MVA2025 – Wert

      ➔ Kosten können auf zeitäquivalentes Maß der          

    Nachfrage/Erzeugung bezogen werden

Berechnungsmethodiken

Beispiel: AIC-Ansatz
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3. Schritt: Berechnung jährlicher Quotient

4. Schritt: Summe über Betrachtungszeitraum

Berechnungsmethodiken

Beispiel: AIC-Ansatz

𝑄𝑡 = 𝐵𝑎𝑟𝑤𝑒𝑟𝑡(𝐴𝑢𝑠𝑔𝑎𝑏𝑒𝑛 𝑁𝑒𝑡𝑧𝑎𝑢𝑠𝑏𝑎𝑢 𝑖𝑚 𝐽𝑎ℎ𝑟 𝑡)
𝐵𝑎𝑟𝑤𝑒𝑟𝑡(𝑧𝑢𝑠ä𝑡𝑧𝑙𝑖𝑐ℎ𝑒 𝐿𝑎𝑠𝑡/𝐸𝑟𝑧𝑒𝑢𝑔𝑢𝑛𝑔 𝑖𝑚 𝐽𝑎ℎ𝑟 𝑡)

𝐿𝑅𝑀𝐶𝑡𝑁𝑁𝐸
=  ෍

𝑡= 𝑡𝑁𝑁𝐸

𝑡𝑁𝑁𝐸+𝑇𝐵−1

𝑄𝑡

𝑇𝐵 = 𝐵𝑒𝑡𝑟𝑎𝑐ℎ𝑡𝑢𝑛𝑔𝑠𝑧𝑒𝑖𝑡𝑟𝑎𝑢𝑚 𝐿𝑅𝑀𝐶 

𝑡𝑁𝑁𝐸 = 𝑍𝑒𝑖𝑡𝑝𝑢𝑛𝑘𝑡 𝐵𝑒𝑝𝑟𝑒𝑖𝑠𝑢𝑛𝑔

Ergebnis: Kalkulatorische Langfristige 

Grenzkosten als Leistungspreis 
€

𝑴𝑽𝑨

Ausgangspunkt für die 

Netzentgeltberechnung
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Kalkulatorische langfristige Grenzkosten beziehen sich zunächst auf auslegungsrelevantes Peak

Definition zeitliche Granularität des LRMC-Signals

Vorlaufzeit zur Bereitstellung des Signals

Zu Bepreisende Zeitpunkte/-räume

Überführung der kalkulatorischen LRMC in statisch-zeitvariablen Arbeitspreis:

Berechnungsmethodiken

Überführung kalkulatorische LRMC in Tarifkomponenten

𝐴𝑟𝑏𝑒𝑖𝑡𝑠𝑝𝑟𝑒𝑖𝑠 €
𝑘𝑊ℎ =

𝑘𝑎𝑙𝑘. 𝐿𝑅𝑀𝐶
€

𝑘𝑊  · 𝑃(𝑘𝑟𝑖𝑡𝑖𝑠𝑐ℎ𝑒 𝐴𝑢𝑠𝑙𝑎𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 𝑖𝑛 𝑍𝑒𝑖𝑡𝑓𝑒𝑛𝑠𝑡𝑒𝑟)

𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝑆𝑡𝑢𝑛𝑑𝑒𝑛 𝑖𝑛 𝑍𝑒𝑖𝑡𝑓𝑒𝑛𝑠𝑡𝑒𝑟

Tarifstufe
Kalkulatorische 

LRMC ( €

𝒌𝑾
)

P(krit. Auslastung)
Anzahl

Stunden

Arbeitspreis 

LRMC ( €

𝒌𝑾𝒉
)

Peak 500 75 % 1260 0,30

Shoulder 500 25 % 2520 0,05

Off-Peak 500 0 % 4980 0,00

Zeitvariables Signal zur Reflexion von Knappheit 

➔ Ausgestaltung abhängig von Vorgaben

P
re

is

t

P
re

is

t

Critical-peak pricing

Statisch- zeitvariabel

Berechnungsbeispiel nach Nunn (2015):Estimation of Long Run Marginal 

Cost and Other Concepts Related to the Distribution Pricing Principles 
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